
1
Mi
19.30

Bayerisches Staatsballett

WAVES AND CIRCLES
 ► Nationaltheater
„Blake Works I“ 2016, Megahetz 2025,  
„Boléro“ 1961 Choreografie: Wi lliam Forsythe,  
Emma Portner Maurice Béjart (auch Sa 4.4.)

7
Di

TUNE. Sound and Beyond 

Eiko Ishibashi,  
Jim O’Rourke

 Haus der Kunst
Soundperformance (auch Sa 18.4.)

10
Fr 
20.00

Alonso Núñes Quirós & Dalila di Gennaro 

HIER=JETZT 
2026 „opening night“: 
»narrative of an echo«
 ► schwere reiter
(mehr Info zu HIER=JETZT 2026 auf der Rückseite) 

11
Sa
20.00

HIER=JETZT 2026: 
Open Space 1
 ► schwere reiter

12
So 
20.00

HIER=JETZT 2026: 
Open Space 2 
 ► schwere reiter

APRIL
1
Mi
19.30

Bayerisches Staatsballett

WAVES AND CIRCLES
 ► Nationaltheater
„Blake Works I“ 2016, „Megahertz“ 2025,  
„Boléro“ 1961 Choreografie: William Forsythe,  
Emma Portner Maurice Béjart (auch Sa 4.4.)

7
Di

TUNE. Sound and Beyond 

Eiko Ishibashi,  
Jim O’Rourke

 Haus der Kunst
Soundperformance (auch Sa 18.4.)

10
Fr 
20.00

Alonso Núñes Quirós & Dalila di Gennaro 

HIER=JETZT 2026  
„opening night“:  
„narrative of an echo“
 ► schwere reiter
(mehr Info auf der Rückseite) 

11
Sa
20.00

HIER=JETZT 2026: 
Open Space 1
 ► schwere reiter

12
So 
18.00

HIER=JETZT 2026: 
Open Space 2 
 ► schwere reiter

16 
Do 
19.30

Bayerisches Staatsballett  

Common Ground
 ► Nationaltheater
Dreiteiliger Ballettabend: „Cacti“ 2010,  
„IMPASSE“ 2020, „Bella Figura“ 1995 
Choreografie: Alexander Ekman, Johan Inger,  
Jiří Kylián 
(weitere Termine zu finden unter  
www.staatsoper.de/stuecke/common-ground) 

17. +
18. +
19.
Fr + Sa
20.00
So
18.00

Butohatelier von Stefan Maria Marb

Totem_BODY 
 ► Atelierhaus im Domagkpark
Butohperformance, die sich mit der zeitlosen  
Symbolik des Totems als einer Antenne zu  
anderen Seinszuständen auseinandersetzt.

25
Sa
18.00

Ingrid Berger Myhre

Terms & Conditions 
(work-in-progress)
 ► HochX Theater & Live Art
Terms & Conditions ist ein Solo, das mit Sprache 
jongliert – zwischen wörtlicher und metaphorischer 
Bedeutung, Reimen, Wortspielen und Missver
ständnissen. 
Choreografie + Performance: Ingrid Berger Myhre 

29  + 
30
Mi + Do
20.00 

Zufit Simon

The Fight Club
 ► schwere reiter
Choreografie / künstlerische Leitung: Zufit Simon 
Kreation / Tanz: Hikaru Osakabe, Clarissa Rêgo,  
Cary Shiu, Zufit Simon
Musik: Fredrik Olofsson 
Licht: Dietrich Oberländer
Kostüm: Mirella Oestreicher  
(mehr Info auf der Rückseite)

5. +
6.
Di 
18.00 
Mi 
9.30 + 11.15

Ceren Oran & Moving Borders

SCHÖN ANDERS 
 ► Pepper Theater Neuperlach
Ein Tanzstück über die Suche nach Identität und  
Zugehörigkeit. Das Stück richtet sich an Familien 
mit Kindern ab 6 Jahren.
Künstlerische Leitung, Choreografie, Tanz: 
Ceren Oran 
Tanz: Roni Sagi, Azahara Sanz Jara, 
Rotem Weissmann, Jovana Zelenovic
Musik & Komposition: Benny Omerzell 

MAI

12 –
17 
Di – Sa
19.30 Uhr
So
14.30 Uhr

Limonada Dance Company

Dorian Gray 
 ► Deutsches Theater 
Der Inszenierung liegt der 1890 veröffentlichte  
Roman „Das Bildnis des Dorian Gray“ von Oscar 
Wilde zu Grunde, der als Manifest des Ästhetizismus 
gilt.  Choreografie: Enrique Gasa Valga 
Musik: Roberto Tubaro

15 +
16 +
17
Fr 
20.00
Sa 
17.00
So 
12.00

ox&öl / Ailís Ní Ríain & Julie Herndon 

Hidden Heartache
 ► HochX Theater & Live Art
Zwei taube und zwei hörende Darsteller*innen  
suchen auf der Bühne nach einer gemeinsamen  
Körpersprache und entwerfen eine Utopie jenseits 
von Übersetzungsgrenzen zwischen Sprachen  
und Kulturen. 
Komposition: Ailís Ní Ríain, Julie Herndon 
Regie: Philip Bartels | Choreografie: Lee Méir 
Darsteller*innen: Eli Cohen, Lua Leirner, Simone 
Keller, Kassandra Wedel 

20 +
21
Mi + Do
20.00

Matteo Carvone

ICARUS
 ► schwere reiter
Choreografie & Künstlerische Leitung:  
Matteo Carvone 
Dramaturg: Francesco Cocco 
Sound: Camilla Metelka 
Tanz: Cristian Cucco  
(Mehr Info auf der Rückseite)

22 + 
23
Fr + Sa
20.00

Alexander Wenzlik (asperformance)

Urban Dionysus
 ► Fat Cat / Blackbox 
Zwischen Theater und urbaner Umgebung unter-
sucht das Projekt, wie dionysische Energie –  
Ekstase, Wildheit, radikale Individualität und  
Verwandlung – in der heutigen urbanen Lebens
realität sichtbar und erfahrbar werden kann.

27 +
29
Mi + Fr
19.30

Ballett des Staatstheaters am Gärtnerplatz

TROJA
 ► Gärtnerplatztheater
Ausgehend von Euripides’ Tragödie „Die Troerinnen“ 
stellt der griechische Choreograf Andonis Foniadakis 
die Thematik des Krieges ins Zentrum seines neuen 
Werkes.

29 +
30 +
31
Fr + Sa + So
20.00 Uhr

Bayerisches Junior  
Ballett München 
 ► Prinzregententheater
Dreiteiliger Ballettabend: „Slice to Sharp“ 2006,  
„Lieder eines fahrenden Gesellen“ 1982,  
„Devil’s Kitchen“ 2025
Choreografie: Jorma Elo, Jiří Kylián,  
Marco Goecke 

29 +
30
Fr + Sa
20.00

Diego Tortelli & Miria Wurm

Psycho
 ► HochX Theater & Live Art
Psycho betrachtet etwas scheinbar Flüchtiges  
und Basales: den Atem. Und dem, was uns den 
Atem nimmt, unseren eigenen Rhythmus blockiert 
und unser Selbst dysmorph werden lässt.
Künstlerische Leitung & Choreografie:  
Diego Tortelli
Konzept & Dramaturgie: Miria Wurm
Tanz: Helias Tur-Dorvault

12
So
14.00 – 17.00

Katrin Schafitel

MÄRML
 ► Pinakothek der Moderne
Ein Museumsnachmittag voller Überraschungen  
und Unerwartetem für Groß und Klein!  
(auch So 10.5. + So 14.6., 14.00)

23
Do
16.00

SK3 – Ständige Konferenz für Kunst und Kultur  
in Bayern

Politisches Impulsforum: 
Die Zukunft der  
Kulturförderung im  
Föderalismus
 ► HochX Theater & Live Art
Das Impulsforum bringt Politiker*innen und  
Vertreter*innen der Kunst- und Kulturszene  
zusammen, um Perspektiven auszutauschen  
und gemeinsame Wege zu diskutieren.

23 + 
24 +
Do + Fr
20:00 

Botis Seva / Far From The Norm

Until We Sleep
 ► Muffathalle
Das neueste Hip-Hop-Tanzstück des Londoner  
Choreografen ist eine düstere, atmosphärische  
Reise durch Widerstand, Transformation und  
Überleben. 
Choreografie & Regie: Botis Seva   
Komposition: Torben Sylvest | Tänzer*innen:  
Jordan Douglas, Shangomola Edunjobi,  
Larissa Koopman, Joshua Nash, RoseSall Sao,  
Joshua Shanny-Wynter, Victoria Shulungu,  
Margaux Pourpoin   

24 + 
25
Fr + Sa 
19.30

Ballett des Staatstheaters am Gärtnerplatz

ROCK TO  
HEAVEN
 ► Gärtnerplatztheater
Ein dreiteiliger Tanzabend, der sich mit Rockmusik 
auseinandersetzt. 
Choreografie: Jacopo Godani, Frédérick Gravel,  
Karl Alfred Schreiner  
(auch Di 18.4. + Do 30.4. + So 10.5.,18.00)
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9
Sa + So

Munich Dance Histories

Der Blaue Reiter und  
der moderne Tanz.  
Begegnungen
 ► Lenbachhaus
Tanzperformances und Diskurse erinnern an die  
drei ersten Protagonist*innen des modernen  
Tanzes in München um 1910: Alexander Sacharoff, 
Clotilde von Derp und Sent M’ahesa.
Choreografien: Claudia Jeschke, Rose Breuss, 
Brygida Ochaim | Programm und genaue Uhrzeiten 
unter: www.munich-dance-histories.de 

PODCAST 

Die neue Podcastreihe  
SIDE.TALKS – DER TT PODCAST  
ist ab jetzt online zu hören unter  
www.tanztendenz.de/de/magazin

In der aktuellen Ausgabe erzählt der libanesische Cho-
reograf und Tänzer Omar Rajeh über seine Beziehung 
zu München und der künstlerischen Vision hinter seinen 
Choreografien. 

Zuvor war der Dramaturg und Journalist Peter Sampel 
mit den Teilnehmer*innen der Offenen Studios 2026 im 
Gespräch.

Zeitgenössischer 
Tanz und 
Performance 
in München

# 04 05   2026



RESIDENZEN 
KOOPERATION MIT  
TIPPERARY DANCE, IRLAND

Alexandre Iseli & Murielle Elizéon

TREMORS 
Der irische Wissenschaftler, Tänzer und Choreograf  
Alexandre Iseli und die französisch-US-amerikanische  
Tänzerin und Choreografin Murielle Elizéon sind von  
5. bis 16. Mai mit einer Residenz in der Tanztendenz zu 
Gast. Die Residenz ist Teil des Austauschprogramms  
zwischen Tipperary, Irland und der Tanztendenz München. 
Als Teil der Residenz wird es auch ein öffentliches  
Showing geben: Infos dazu finden Sie rechtzeitig auf  
www.tanztendenz.de oder auf insta  
@tanztendenz_muenchen.

„Tremors ist im weitesten Sinne ein 
Duo: das Zusammentreffen zweier 
Individuen. Ein Raum für Praxis und 
globales Denken für zwei Künstler*, 
die auch als Designer* und Kurator*in
nen für die Entwicklung des Tanzes 
tätig sind. Wir beobachten die tellu-
rischen Bewegungen (sozial, ökolo-
gisch), die die Welt erschüttern. Sie 
wirken wie der anfallartige Ausdruck 
einer erschöpften Beziehung zu allen 
Lebewesen. Unser Projekt basiert 
nicht auf Produktionswerten. Sein 
Wesen liegt im Zusammentreffen und 
in der Diskussion.“

Matteo Carvone

ICARUS 
ICARUS ist ein choreografisches Solo über Aufstieg,  
Hybris und Fall. Ausgehend vom Mythos des Ikarus fragt 
Matteo Carvone nach dem menschlichen Drang, Grenzen 
zu überschreiten – geblendet vom Wunsch, immer näher 
an die Sonne zu fliegen. Der Körper gerät in einen Zustand 
permanenter Spannung: Er dehnt sich, oszilliert, riskiert 
den Absturz. 

Doch wer wird tanzen,  
wenn wir ausgestorben sind?

Was wird von unseren Tänzen  
bleiben?

Zwischen archaischer Kraft und  
radikaler Fragilität entsteht ein Flug, 
der zugleich Befreiung und  
Bedrohung ist – ein letzter Tanz im 
Bewusstsein seiner eigenen  
Endlichkeit.
Di 20. + Mi 21. Mai, 20:00    ► schwere reiter   
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Zufit Simon 

The Fight Club
Eine Tanzperformance über die  
Ästhetik des Kampfs 

In ihrer neuen Produktion forscht die 
Choreografin und Tänzerin Zufit Simon 
zur Körpersprache von Angriffslust, 
Machtspielen und Gewalt. Inspiriert 
vom Bild des Boxclubs – einem ver-
borgenen, ritualisierten Raum männ-
licher Selbsterprobung, entsteht ein 
performativer Raum, eine Art Ring,  
der Körperbilder, Machtverhältnisse 
und Geschlechterstereotype befragt 
und dekonstruiert. 

Es ist ein Stück über den Kampf – als Akt des Wider-
stands, als Ritual der Selbstbehauptung und als  
Möglichkeit, neue Gemeinschaften zu erfinden.

Mi 29. + Do 30. April, 20:00    ► schwere reiter

HIER = JETZT 2026  
NACHWUCHS-PLATTFORM FÜR  
ZEITGENÖSSISCHEN TANZ

Vom 30. März bis 12. April werden 
zwei Wochen lang acht ausgewählten 
Teilnehmer*innen kostenfrei Studios 
in der Tanztendenz e.V., im schwere 
reiter und im Tanzprojekt München für 
Proben zur Verfügung gestellt. Damit 
erhalten sie die Möglichkeit, in einem 
offenen Labor unter professionellen 
Bedingungen zur Stückentwicklung  
zu arbeiten und jenseits von Budget-
fragen und Produktionsdruck ihre 
Arbeit zu erproben und zu diskutie-
ren. Abschließend werden sie ihre 
Arbeitsskizzen präsentieren.

Eröffnet wird „HIER=JETZT 2026“ mit einer längeren, weiter-
entwickelten Version des Stücks »narrative of an echo«  
von Alonso Núñes Quirós (Costa Rica) & Dalila di Gennaro 
(Italien), für das sie im vergangenen Jahr mit dem Publi-
kumspreis HIER=JETZT 2025 ausgezeichnet wurden. Das 
Stück »narrative of an echo« entstand als Duett, inspiriert 
vom Paradoxon des Schiffes des Theseus: Wenn alle Teile 
eines Körpers nach und nach ersetzt werden, kann man 
dann noch von demselben Körper sprechen? Das Werk 
untersucht Identität als dynamisches und sich entwickeln-
des Konstrukt, in dem Transformation und Kontinuität 
gleichzeitig existieren.

Fr 10. April Opening Night, 20:00 +  
Sa. 11. April Open Space 1, 20:00 +  
So 12. April Open Space 2, 18:00    ► schwere reiter 
 

anzeige_tanztendenz_26.indd   1 06.03.2026   10:52:56

Birgitta Trommler  
In Gedenken an die Tänzerin, Cho
reografin und Regisseurin Birgitta 
Trommler: Als Gründungsmitglied der 
Tanztendenz und Ko-Initiatorin der 
HIER = JETZT Plattform mit Johanna 
Richter hat sie sehr viel für den zeitge-
nössischen Tanz in München bewegt. 
Wir erinnern uns voller Dankbarkeit.

gasteig.de

25.7.

2026

Der Gasteigfür alle

Münchens größtes Tanzfest
Workshops, Partys u.v.m.

Eintritt frei
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facebook.com/Tanztendenz
instagram.com/tanztendenz_muenchen

tanztendenz.de

Gefördert durch das Kulturreferat der Landeshauptstadt München

Deutsches Theater  
München 
Theatersaal
Schwanthalerstr. 13
deutsches-theater.de

FatCat /BlackBox 
Rosenheimer Str. 5 
fatcat-muc.de

HochX Theater & Live Art 
Entenbachstr. 37
theater-hochx.de

Lenbachhaus 
Luisenstr. 33
lenbachhaus.de

Muffathalle
Zellstr. 4
muffatwerk.de

Nationaltheater
Max-Joseph-Platz 2
staatsballett.de
heinz-bosl-stiftung.de/
matineen

Pepper Theater Neuperlach 
Thomas-Dehler-Str. 12
kulturbunt-neuperlach.de

Pinakothek der Moderne
Barer Str. 40
pinakothek-der-moderne.de

Prinzregententheater
Prinzregentenplatz 12
tickets@staatsoper.de

schwere reiter
Dachauer Str. 114a
schwere.reiter.de

Staatstheater am
Gärtnerplatz
Gärtnerplatz 3
gaertnerplatztheater.de

Städtisches Atelierhaus  
am Domagkpark
Margarete-Schütte- 
Lihotzky-Str. 3
domagkateliers.com

Veranstaltungsorte
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In der Tanztendenz finden regelmäßig 
Kurse und Workshops statt.  
Mehr dazu online!  
tanztendenz.de

  Lindwurmstraße 88
     80337 München 


